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PROTOKOLL DER KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 24.11.2025 

Datum:  Montag, 24.11.2025 

Zeit:  19.30 bis 21.35 Uhr 

Ort:  KGZ St. Franziskus, Kilchbergstrasse 1, 8038 Zürich 

Vorsitz:  Ulrike Babusiaux (Präsidium) 

Protokoll:  Romy Janson (Aktuarin) 

 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Genehmigung der Traktandenliste 

3. Kreditantrag für die Instandsetzung der Orgel über 150'000.- Fr. 

4. Bildung einer Vorfinanzierung zur Instandsetzung der Orgel über 75'000.- Fr. 

5. Kreditantrag für die Gestaltung der Aussenumgebung der Kirche über 100'000 Fr. 

6. Bildung einer Vorfinanzierung zur Gestaltung der Aussenumgebung der Kirche über 

    40'000 Fr. 

7. Kreditantrag für eine neue Ton- und Multimediaanlage in der Kirche über 50'000 Fr. 

8. Abnahme Budget 2026 

9. Beantwortung schriftlich eingereichter Anfragen v. allgemeinem Interesse gem. Art. 23 

    Kirchgemeindereglement 

10. Diverses 
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Begrüssung 

Die Präsidentin der Kirchenpflege heisst die anwesenden Stimmberechtigten der 

Pfarreigemeinde und die Gäste willkommen. Sie führt den Vorsitz. Das Protokoll 

führt die Aktuarin, Romy Janson. 

Die Präsidentin bedankt sich bei der Kirchgemeindeversammlung für das Inte-

resse und die Anwesenheit der Stimmberechtigten. 

Entschuldigt haben sich: Eric Babusiaux, Ursula Schnell, Daniela Keller  

Das Datum für die heutige ordentliche Kirchgemeindeversammlung ist von der 

Kirchenpflege (KP) in ihrer Sitzung vom 25. August 2025 festgelegt worden. 

Die Kirchgemeindeversammlung wurde form- und fristgerecht einberufen, und 

zwar durch die Veröffentlichung der Einladung mit den Traktanden am 

22.10.2025 auf der Homepage, unserem offiziellen Kommunikationsorgan sowie 

als Voranzeige in Forum Nr. 10 (4.10.2025) und als Information in Forum Aus-

gabe Nr. 11 vom 8.11.2025. 

Zudem wurde in den Gottesdiensten auf die anstehende Kirchgemeindever-

sammlung hingewiesen.  

Die Versammlung ist somit beschlussfähig. Die Akten zur heutigen Versammlung 

waren ab Dienstag, 27.10.2025, im Pfarreisekretariat zur Einsichtnahme aufge-

legt. 

1. Wahl der Stimmenzähler 

Aufgrund der geringen Teilnehmendenzahl, wird nur ein Stimmenzähler benötigt. 

Vorgeschlagen wurde: 

• Max Roth, 8038 Zürich 

Da keine weiteren Vorschläge eingehen, wird der vorgeschlagene Stimmenzähler 

einstimmig gewählt. 

Nach der Anwesenheitsliste sind anwesend: 

30 Personen 

28 Stimmberechtigte plus die Präsidentin, die nur beim Stichentscheid abstimmt 

1 Gäste 

Absolutes Mehr: 15 

2. Genehmigung der Traktandenliste 

Die Traktandenliste ist auf der Leinwand vorn eingeblendet.  

Gegen die eingeblendete Traktandenliste und die Durchführung der heutigen 

Versammlung erfolgen auf Nachfrage des Vorsitzenden keine Einwendungen. 

Die heutige KGV ist beschlussfähig. 

Die Vorsitzende erteilt zunächst Monika Schwaiger das Wort, die erklärt, warum 

zwar 3 Kreditanträge, aber nur 2 Vorfinanzierungen auf der Traktandenliste sind.  

Das Geld, welches wir in die Vorfinanzierung von Investitionen einbringen, dient 

in den Folgejahren dazu, die Abschreibungen auszugleichen. Das hat für uns den 
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Vorteil, dass diese Abschreibungen unsere Erfolgsrechnung nicht über Jahre hin-

weg belasten. Vorfinanzierungen dürfen allerdings nur gebildet werden, solange 

das Budget mit einem Gewinn abschliesst. Ich nehme jetzt eine Zahl aus dem 

Budget vorweg: Wir budgetieren einen Gewinn von knapp 2'000 Franken. Es ist 

uns also nicht möglich, die gesamten Umgebungsarbeiten und die Tonanlage 

vorzufinanzieren. 

3. Kreditantrag für die Instandsetzung der Orgel über 150'000.- Fr 

Für das nächste beiden Traktandum übergeben wir das Wort an Kirchenmusiker 

Felix Ketterer und Christian Kroll von der Firma Kuhn AG. 

Die Orgel ist 51 Jahre alt und wurde von der Firma Kuhn AG errichtet. Es kam in 

letzter Zeit immer wieder zu Störungen in der Elektrik. Somit wurde im Februar 

2025 der Gutachter Dr. Jürgen Scriba (www.orgelpunkt.com) beauftragt eine Ex-

pertise über den Zustand der elektrischen Anlagen in der Orgel zu erstellen. 

Diese Expertise weist auf schwere Mängel auf. Sie entspricht den Vorschriften 

von 1974, inzwischen wurden die Vorschriften verändert, ohne dass die Orgel an 

sie angepasst worden wäre. Die magnetischen Motoren müssen revidiert wer-

den, um weitere 50 Jahre funktionieren zu können. Ebenso muss die Setzeran-

lage von 2001 ersetzt werden, die eher kostengünstig eingebaut wurde. Es gibt 

keine Ersatzteile mehr auf dem Markt dafür. Zudem wurde Asbest auf einer 

Platte der Stromversorgung, sowie im Bereich der Spieltischbeleuchtung gefun-

den. Die Motorenkiste benötigt eine neue Auskleidung (Dämmmaterial) und die 

Verkabelung der Registerschalter muss erneuert werden. Die Registerbeleuch-

tung ist nicht optimal für unseren blinden Aushilfsorganisten, somit sollten die Re-

gister durch haptische Registerzüge ersetzt werden. Weitere Mängel sind die 

Verkabelung und Schutz und Absicherung, sodass die Gefahr von Kriechstrom 

besteht. Zusätzlich gibt es diverse offene Kontakte.          

Die vorliegende Offerte enthält eine umfangreiche Registermotorenrevidierung 

und die Instandsetzung der Elektrik auf den aktuellen Stand.  

Die Vorteile sind eine Lebensdauer der Motoren von weiteren 50 Jahren und die 

Garantie der erforderlichen Zugkraft von 6kg. Neue Motoren hingegen hätten 

eine Zugkraft von bis zu 6kg und wären somit an der Grenze der Auslastung. Zu-

dem sind keine weiteren baulichen Massnahmen erforderlich bei der Nutzung der 

bisherigen Motoren, was sich auch auf die Kosten auswirkt (günstiger).   

Herr Kroll betont die Notwendigkeit und die zu erwartende Nachhaltigkeit für die 

nächsten 40-50 Jahre.  

Die Arbeiten an der Orgel im Jahr 2022 waren eine turnusgemässe Revisionsar-

beit, die alle 22-25 Jahre nötig sind, u.a. Reinigung aller Pfeifen und Revidierung 

der Stimmeinheiten und Arbeiten an der mechanischen Traktur. Eine solche wird 

auch in Zukunft alle 22-25 Jahre stattfinden, unabhängig von dieser erforderli-

chen Revision. Die jetzt in Angriff genommene Instandsetzung ist somit keine 

Doppelung.  

http://www.orgelpunkt.com/
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Hanspeter Lüscher von der RPK: Die Investition von 100'000,- ist finanziell trag-

bar, die RPK empfiehlt den Antrag anzunehmen.   

Es kommt zur Abstimmung. Wer ist dafür, den Kreditantrag für die Instandset-

zung der Orgel über 150'000.- anzunehmen? 

Die Abstimmung ergibt: 

- Ja: 27 

- Nein: 0 

- Enthaltungen: 1 

Der Kreditantrag ist somit angenommen. 

4. Bildung einer Vorfinanzierung zur Instandsetzung der Orgel über 

75'000.- Fr. 

Wie bereits zu Beginn der Versammlung durch MS erklärt, muss eine Vorfinan-

zierung für die Instandsetzung der Orgel gebildet werden. Somit kommt es zur 

Abstimmung. Wer ist dafür, die Bildung der Vorfinanzierung über 75'000,- anzu-

nehmen? 

Die Abstimmung ergibt: 

- Ja: 28 

- Nein: 0 

- Enthaltungen: 0 

Die Vorfinanzierung wird somit angenommen. 

5. Kreditantrag für die Gestaltung der Aussenumgebung der Kirche über 

100'000 Fr. 

Für dieses Traktandum erhält Valeria Dora für das Ressort Zukunft das Wort, un-

terstützt von Monika Schwaiger.  

Der Ausgangspunkt für die Überlegungen zur Umgestaltung der Kirchenumge-

bung war der schlechte Zustand der Felsenbirne. Zudem gibt es derzeit eine Initi-

ative von Grün Stadt Zürich, die gewisse Projekte in der Umgebungsgestaltung 

mit Fördergeldern (50%) aus ökologischen Gründen unterstützt.    

Es gab eine Begehung durch eine Interessengruppe aus dem KP-Ressort Zu-

kunft mit einem externen Berater (Felix Rusterholz), sowie Vertretern aus dem 

Pfarreirat und dem Seelsorgeteam. Diese nahm zunächst eine Bestandesauf-

nahme vor.  

Dabei entdeckten sie, dass u.a. der Regenablauf auf dem Kirchenvorplatz 

schwierig ist aufgrund der geschlossenen Flächen. Auch sind Pflanzen des 

Kirschlorbeers zu finden, die als Neophyten (invasive Pflanzen) gelten.    

Die Gruppe beschloss, dass die Umgebung der Kirche aufgewertet werden soll 

und einen Mehrwert für die Besucher, sowie für die Quartierbewohner erhalten 

soll. Es soll Menschen- und tierfreundliche Pflanzen geben, Pflanzen mit 
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biblischem Bezug, vertikale Fassadenbegrünung. Die Idee wäre es einen Begeg-

nungsraum zu schaffen z.B. mit Sitzgelegenheiten.   

Es wird eine Skizze mit den betreffenden Bereichen rund um die Kirche gezeigt. 

Die Umgestaltung beträfe 11 Bereiche. 

Eine Probekostenrechnung ergab einen Aufwand von CHF 177'000,-. Grün Stadt 

Zürich würde ggf. 70'000,- an Fördergeld zur Verfügung stellen. Diese Fördergel-

der gibt es für Biodiversität, Dachbegrünung, Entsiegelung, Baumbepflanzung.  

Die Pfarrkirchenstiftung ist über das Projekt informiert, da sie Eigentümer des 

Grundstücks ist.  

Der erste Schritt der Planung betrifft 2 Flächen (Kirchenvorplatz und Seitenstrei-

fen) die Kosten von 100'000,- CHF umfassen würden.  

Vor der Kirche würde der Platz erhalten bleiben. In der Nähe der Magnolie ist ein 

Baumpflanzung geplant, die Kirschlorbeerhecke (invasiver Neophyt) würde durch 

eine Hecke aus heimischen Gehölzen ersetzt, die Buchsbaumhecke ersatzlos 

entfernt. Der Buchs ist sehr pflegeintensiv und muss oft gespritzt werden. 

Seitlich der Kirche würde die Berberitzenhecke durch eine heimische Bepflan-

zung und Vertikalbegrünung ersetzt. Anstelle der Felsenbirnen gibt es eine neue 

Bepflanzung mit einem schattenspendenden Baum und einer Sitzgelegenheit da-

runter, umgeben von verschiedenen Pflanzen mit Bezug zur Bibel. Das Ziel ist, 

Offenheit für alle zu signalisieren und Wollishofen einen Ort mit Aufenthaltsquali-

tät zur Verfügung zu stellen.  

Bemerkungen aus dem Publikum: Die Albisstrasse ist sehr befahren, es ist frag-

lich, ob Sitzgelegenheiten an dieser Strasse Sinn machen. Zudem wäre das Ab-

fallproblem (fehlende Aschenbecher) nicht gelöst, sondern eher verstärkt.  

Vielleicht sollte man sich eher auf den Vorplatz als auf den Seitenstreifen kon-

zentrieren, um auf die Bedürfnisse der Menschen im Quartier einzugehen. Aller-

dings würde der Platz bereits Aufenthaltsqualitäten aufweisen.  

Eine andere Stimme aus dem Publikum möchte lieber den Platz für die Eigennut-

zung der Pfarrei so lassen wie er ist.  

VD betont die dann entstehende gesteigerte Aufenthaltsqualität. Die Pfarrei soll 

sich öffnen, einladender wirken und nicht physisch abgrenzen.   

Hanspeter Lüscher von der RPK weist auf die gut genutzten neuen Sitzgelegen-

heiten im Morgental hin.  

Zwingend sollte ein Gärtner mit einbezogen werden, um zu klären, welche Pflan-

zen Abgastauglich sind.   

Weitere Stimmen beanstanden das nicht ausgereifte Projekt. Die vertikale Fassa-

denbepflanzung würde die Kirche wenig verschönern.  Der Umschwung sei der-

zeit zweckmässig und biete Schutz gegen Graffiti. Die Hecke biete auch 
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Sichtschutz zur benachbarten Wohnsiedlung. Einheimische Gewächse wären im 

Winter blattlos und würden keinen Sichtschutz mehr bieten  

Antwort VD/MS: eine detailliertere Planung wäre kostenintensiver   

UBu berichtet von seinen Erfahrungen mit der Kirche 1999, die damals sehr mit 

Graffiti besprayt war.  

Das Traktandum wird aufgrund der hohen Unzufriedenheit zurückgezogen. Es 

wird ein detaillierteres Konzept erarbeitet und der Kreditantrag zu einem späteren 

Zeitpunkt nochmals vorgelegt. Es findet keine Abstimmung statt.  

6. Bildung einer Vorfinanzierung zur Gestaltung der Aussenumgebung 

der Kirche über 40'000 Fr. 

Aufgrund des zurückgezogenen Kreditantrages wird über die Vorfinanzierung ab-

gestimmt.  

7. Kreditantrag für eine neue Ton- und Multimediaanlage in der Kirche 

über 50'000 Fr. 

Roman Bucher von der Kirchenpflege, Ressort Öffentlichkeit und Vermietung, er-

hält das Wort.  

Der Kreditantrag von 50'000,- CHF betrifft mit 32'000,- CHF die Tonanlage in der 

Kirche und für 18'000,- soll ein neuer fester Beamer installiert werden.  

Derzeit ist die Tonqualität in der Kirche eher schlecht. Manche Sprecher sind 

sehr schwer zu verstehen. Vor allem ältere Personen haben Mühe. Dies weil die 

Anlage bereits 25 Jahre alt ist und mehr einem Flickwerk ähnelt.  

RB hat ein Unternehmen aus Affoltern a.A. kontaktiert, das er von der Pfarrei St. 

Theresia empfohlen bekommen hat. Diese Pfarrei hat eine sehr gute Tonanlage.  

Die Offerte enthält folgende Vorteile:  

- zeitgemässe Tonanlage auf dem neusten Stand der Technik 

- neue Boxen, die sich auf die unterschiedliche Menge an Besuchern anpas-

sen kann (Klangqualität) 

- Bluetoothgeräte können verbunden werden 

- geeignet für Hörgeschädigte  

Die Firma bietet auch eine Schulung für Redner an.   

Der Beamer kann Bilder an die Wand neben dem Teppich projizieren, auch bei 

Sonnenlicht, aufgrund der hohen Helligkeit. Er würde an der Glasfront der Em-

pore fix installiert und wäre auch von vorn bedienbar. Auch könnte bei Konzerten 

das Spiel der Organisten oder anderer Musiker übertragen werden.  

Die Umsetzung ist für das 1. Quartal 2026 vorgesehen. 

Meldung aus dem Publikum: ein elektrischer Liedanzeiger wäre schön 

 

Wir kommen zur Abstimmung. Wer ist dafür, den Kreditantrag für die neue Ton- 

und Multimediaanlage in der Kirche über 50'000,- anzunehmen? 
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Die Abstimmung ergibt:   Ja: 28 

       Nein: 0 

       Enthaltungen: 0 

Der Kreditantrag wird somit angenommen.  

 

8. Abnahme Budget 2026 

Die Präsidentin erteilt Finanzverwalterin Monika Schwaiger erhält das Wort:  

Wie in jedem Jahr haben Sie alle den Budgetauszug, gegliedert nach den Haupt-

aufgabenbereichen, bekommen. Sie sehen ihn auch hinter mir auf der Leinwand. 

Die detaillierten Informationen zum Budget lagen im Sekretariat zur Einsicht auf, 

bei Interesse darf man sich aber alle Unterlagen gerne jederzeit bei mir holen.  

Insgesamt budgetieren wir einen Aufwand von 3'029’330 Franken und einen Er-

trag von 3'031’263 Franken. Daraus ergibt sich ein kleiner budgetierter Ertrags-

überschuss von 1’933 Franken. 

Nun zu den einzelnen Bereichen: 

Im Aufgabenbereich «Behörden, Verwaltung, Pfarrei» budgetieren wir Kosten 

von 333’000 Franken, das entspricht in etwa den Kosten des Vorjahrs.  

Durch personelle Veränderungen im Sekretariatsbereich erzielen wir zwar Ein-

sparungen von ca. 7'000 Fr. Wir budgetieren aber auch altersbedingt höhere 

Pensionskassenbeiträge sowie einen Betrag von 3'000 Fr. für die Werbung von 

neuen Mitarbeitenden. Sie wissen wahrscheinlich alle, dass es im nächsten Jahr 

grössere personelle Veränderungen geben wird, und für die Suche nach guten 

NachfolgerInnen haben wir zusätzliche 3'000 Franken budgetiert. 

Im Bereich «Gottesdienst» budgetieren wir Ausgaben in der Höhe von 393’000 

Franken. Verglichen zum laufenden Jahr sind die Ausgaben um 137'000 Franken 

höher. Der Grund ist ein rein buchhalterischer: Wir budgetieren den Lohn für un-

seren Seelsorger Norbert Nagy im Jahr 2026 im Bereich Gottesdienst und nicht 

mehr im Bereich Diakonie. Zusätzlich budgetieren wir noch ein Dienstaltersge-

schenk. 

Im Bereich Diakonie budgetieren wir Aufwände in der Höhe von 584’000 Fran-

ken. Wir haben hier, verglichen zum Vorjahr, einen geringeren Aufwand von 

86'000 Franken. Die Einnahmen steigen um 71'000 auf 149'000 Franken. 

Die höheren Einnahmen sind Lohnrückerstattungen. Einerseits durch unsere 

Nachbargemeinden Maria-Hilf in Leimbach, für welche unser Sozialarbeiter eben-

falls arbeitet. Da dort sein Pensum erhöht wurde, ist auch die Rückerstattung an 

uns gestiegen. Die zweite Lohnrückerstattung bekommen wir von der Kantonal-

kirche und von Katholisch Stadt Zürich. Da sich unser Seelsorger Norbert Nagy 

im Pastoraljahr befindet, bekommen wir einen Teil seines Lohnes vergütet. 

Die tieferen Kosten liegen, wie schon erklärt, daran, dass wir einen Seelsorger-

lohn in den Bereich Gottesdienst verschoben haben. Die entsprechende Kosten-

reduktion dadurch würde aber klar über den 86'000 Franken liegen. Wir budgetie-

ren hier zwei weitere gestiegene Personalaufwände: Einmal das bereits erwähnte 
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höhere Pensum von Jorge Montoya in Leimbach, das uns aber wieder vergütet 

wird. Zum anderen hatten wir die Stelle im Pflegezentrum Entlisberg zum Zeit-

punkt der Budgeterstellung noch ausgeschrieben, und zwar mit einem Pensum 

von 80-100%. Vorsichtshalber haben wir diese Stelle entsprechend auch mit 

100% budgetiert.   

Zusätzlich stellen wir mehr Geld bereit für Pfarreianlässe, denn wir möchten 

euch, lieber Uwe und liebe Christiane, gebührend verabschieden können. Aus-

serdem planen wir bereits auf unser 100-Jahr-Jubiläum hin eine Anlassreihe mit 

dem Namen «Begegnung mit…». Im Rahmen dieser Veranstaltungen wird es zu 

Begegnungen kommen zwischen St. Franziskus und Menschen, Orten und Orga-

nisationen in unserem Quartier, mit Menschen, die in unserer Vergangenheit 

wichtig waren oder in Zukunft wichtig sein werden. Noch gibt es nur erste Ideen 

dazu, damit diese zum Fliegen kommen, muss aber bereits im nächsten Jahr 

konkret gearbeitet werden, damit wir dann im übernächsten Jahr starten können.  

Kaum eine Veränderung gibt es in der Bildung, die Ausgaben sind mit 154'000 

Franken leicht höher als im laufenden Jahr. Seit Beginn des laufenden Schuljah-

res arbeitet Jasmin Keller als neue Katechetin für uns. Da sie sich noch in der 

Ausbildung befindet, haben wir ihre Ausbildungskosten budgetiert. 

Auch im Bereich «Kultur» gibt es keine wesentlichen Veränderungen zum laufen-

den Jahr. 

Zum Schluss komme ich auf den Bereich «Liegenschaften» zu sprechen. Wir ha-

ben Ausgaben in der Höhe von 660'000 Franken und Einnahmen in Höhe von 

181'000 Franken budgetiert. Der Aufwand verglichen zu 2025 steigt um 50'000 

Franken, die Einnahmen steigen um 3’000 Franken. 

Die grössten Mehrkosten verursachen hier die Vorfinanzierungen. Wir budgetie-

ren 40'000 für die Vorfinanzierung der Arbeiten an der Gebäudeumgebung. Die 

75'000 Franken für die Vorfinanzierung der Arbeiten an der Orgel fliessen natür-

lich auch ins Budget ein, da wir aber 2025 bereits 75'000 Franken budgetiert ha-

ben, ergibt sich daraus keine Abweichung zum Budget 26. 

Änderungen gibt es auch in diesem Bereich bei den Lohnkosten. Bei unseren 

Sakristanen haben wir das Pensum etwas erhöht und damit dem Bedarf ange-

passt, bei den Hauswartslöhnen konnten wir das Budget senken. Der Hauswarts-

lohn entspricht nun den effektiven Lohnkosten, während wir während der Budget-

erstellung vor einem Jahr noch auf Personalsuche waren und den Lohn entspre-

chend höher budgetiert hatten.  

Die Steuerzuteilung wird im nächsten Jahr 2'665'000 Franken betragen, davon 

fliessen 658'000 Franken an die Kantonalkirche. Die Steuerzuteilung ist somit um 

287'000 Franken tiefer als 2025. Allerdings ist auch unser Beitrag an die Kanto-

nalkirche um 68'000 Franken tiefer. 

Ich möchte in Erinnerung rufen, dass wir im Jahr 2025 eine einmalige Sonder-

zahlung von 211'000 Franken budgetiert hatten, dies aufgrund des überdurch-

schnittlich guten Jahresabschlusses von Katholisch Stadt Zürich. Dieser fällt im 
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nächsten Jahr weg, ebenso wie der STAF-Beitrag von 52'000 Franken, der nach 

5 Jahren 2025 zum letzten Mal geleistet wurde.  

Wie Sie sehen, budgetieren wir einen Ertragsüberschuss von 1’933 Franken.  

Die Präsidentin übergibt das Wort an Hanspeter Lüscher, dem Präsidenten der 

RPK. 

Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 2026 der Kirchgemeinde St. 

Franziskus in der von der Kirchenpflege beschlossenen Fassung vom 21.10.2025 

geprüft.  

Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass das Budget der Kirchgemeinde 

St. Franziskus finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig und finanziell ange-

messen ist. 

Die finanzpolitische Prüfung des Budgets gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Die 

Regelungen zum Haushaltsgleichgewicht sind eingehalten. 

Ich weise darauf hin, dass das Budget unverändert, also mit dem Kreditantrag und 

der Bildung der Vorfinanzierung für die Umgestaltung der Umgebung, zur Abstim-

mung steht. So stehen die Gelder für einen überarbeiteten Antrag im nächsten Jahr 

zur Verfügung.  

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Kirchgemeindeversammlung, 

das Budget 2026 der Kirchgemeinde St. Franziskus entsprechend dem Antrag der 

Kirchenpflege zu genehmigen. 

Frage aus dem Publikum: Wo sind die 200'000,- CHF ausserordentlicher Beitrag 

vom Stadtverband?  

Antwort: Die Delegiertenversammlung hat diesen Betrag noch nicht gesprochen. 

Dies wird voraussichtlich an der Sitzung vom 25.11.2025 geschehen, weshalb wir 

diesen Betrag nicht in das Budget aufnehmen konnten.   

Es wird abgestimmt über die Frage «Wer ist dafür, das Budget 2026 anzuneh-
men?» 

Die Abstimmung ergibt: 

- Ja: 27 

- Nein: 1 

- Enthaltungen: 0 

Das Budget wird einstimmig angenommen. 

Aufgrund des zurückgezogenen Kreditantrages für die Umgestaltung der Kir-

chenumgebung werden dem Budget CHF 40'000,- aus der nicht gebildeten Vorfi-

nanzierung gutgeschrieben.  

Sowohl die Investition als auch die Vorfinanzierung wurden mit dem Budget be-

schlossen. Hanspeter Lüscher weist darauf hin, dass das Budget unverändert be-

schlossen wurde.  

Die Vorsitzende bedankt sich bei der Finanzvorsteherin Monika Schwaiger, bei 

der RPK und bei allen anderen, die ihre Arbeitskraft für das Budget 2026 zur Ver-

fügung gestellt haben. 
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9. Beantwortung schriftlich eingereichter Anfragen von allgemeinem Inte-

resse gem. Art. 23 Kirchgemeindereglement 

Es sind keine Anfragen eingegangen. 

10. Diverses 

Pfarreibeauftragter Uwe Burrichter vermeldet die Anstellung eines neuen Seel-

sorgers im Pflegezentrum Entlisberg ab dem 1.1.2026. Eingesetzt wurde Valerio 

Ciriello, der seit August bereits ad interim im Entlisberg tätig ist.  

 

Für das Protokoll: 

 

 

 

________________      _________________ 

Ulrike Babusiaux      Romy Janson 

Präsidentin       Aktuarin 

 

Beilagen: 

- Zusammenzug Budget 2026 

- Budget 2026 (vollständig) 

- Kreditantrag zur Instandsetzung der Orgel 

- Grundsatzbeschluss Vorfinanzierung für die Instandsetzung der Orgel 

- Offerte Firma Kuhn AG 

- Gutachten Orgel von Dr. Scriba 

- Kreditantrag zur Instandsetzung der Orgel 

- Kreditantrag für eine neue Ton- und Multimediaanlage in der Kirche 

- Powerpoint-Präsentation  

 


